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Ergebnisprotokoll 

Landesausschuss 
Ort: Digital per Videokonferenz Datum: 12.08.2026 

Beginn: 18:30 Uhr Ende: 21:00 Uhr 

Teilnehmende: 

Stimmberechtigte Mitglieder (15):  
Heike Nick, Julia Göbel, Max-Marvin Müller, Christian Dinges, Lars Fischer, Laura Römer, Ann-Katrin Stein (bis 19:15), Hendrik Zils, Manuel 
Stoffel, Isabell Balzer, Andreas Eichten, Linda Stein, Yvonne Gehrlein, Maximilian Schmitz, Matthias Hantz 
 
Nicht stimmberechtigte Mitglieder (0): 
 
Gäste (0): 
 
Referat (2):  
Selina Link, Lea Bleicher 
 
Entschuldigt (8):  
Sophie Petri, Claudia Eichner, Jürgen Claßen, Johanna Fallscheer (Vertretung WuS), Erich Bohn, Niko Nahrings, Marvin Engel, Noah 
Timmermann 
 
 

Verteiler:  

Landesausschuss, Vertretungen der BER, WW und WuS 

Guides:  JRK-Landesleitung 

Sitzungsleitung: Heike Nick    Freigegeben am: 07.09.2026 

Protokollantin: Selina Link Fertiggestellt am: 01.09.2026 
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TOP   Anlagen Verantwortlich 
 Hike Nick begrüßt alle Anwesenden zur Sitzung und dankt für das Erscheinen.  / / 
1 TOP 1: Protokollnachlese 

Es gibt keine Anmerkungen zum letzten Protokoll.  
/ / 

2 TOP 2: Aktuelle Sachstände 
Arbeitskreis Bildung 
Julia Göbel führt in den Tagesordnungspunkt ein. Der Arbeitskreis Bildung beschäftigt sich aktuell mit 
der Überarbeitung der Gruppenleitungsausbildung gemäß eines Landesausschussbeschlusses aus 
dem Jahr 2023. Aktuell sind für 14 von 15 identifizierten Themen neue Lernziele erarbeitet, die Lernziele 
zum 15. Thema werden noch gemeinsam bearbeitet. Ergänzend wurde geprüft, ob neue Themen in die 
Gruppenleitungsausbildung aufgenommen werden sollen. Hierzu wurden neben den Mitgliedern des 
Arbeitskreises auch Kursteilnehmende befragt, um ein direktes Feedback aus der Praxis zu haben. 
Nach inhaltlicher Fertigstellung des Bearbeitungsprozesses wird eine Beschlussfassung im JRK-
Landesausschuss initiiert werden.  
 
JRK-Gruppen in der Wasserwacht 

- Die Ordnung der Gemeinschaft Wasserwacht befindet sich aktuell in einem 
Novellierungsprozess und soll im Januar 2027 auf der Landeskonferenz der WW beschlossen 
werden. Der Novellierungsprozess wird auf Landesebene zwischen den Gemeinschaften JRK 
und WW zum Anlass genommen, gemeinsame Regelungen zu überprüfen, bei Bedarf 
anzupassen und die Zusammenarbeit im Themenbereich JRK-Gruppen in der WW zu 
intensivieren. Das JRK hat Eingaben zur Ordnung der WW gemacht. Diese betreffen alle 
Regelungen, die Auswirkungen auf JRK´ler*innen in der WW haben.  

- Die Gemeinschaftsleitungen haben gemeinsam drei Themenschwerpunkte identifiziert, die bis 
Januar 2027 bearbeitet werden (vgl. Grafik):  
1. Leitungskräfte qualifizieren 
2. Einheitliches Wissen über die strukturelle Verortung von JRK-Gruppen in der WW. 
3. Vernetzung und Informationsfluss 

 
 
 

 
 

/ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Julia Göbel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

JRK-
Landesleitung  
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Das dargelegte Vorgehen wird auf dem JRK-Landesdelegiertentag 2027 vorgestellt. Isabell Balzer 
bietet an, die gemeinsame Vernetzung von WW und JRK zu unterstützen, indem ein Sofa-Seminar des 
BV RHP das Thema Wasserwacht aufgreift. Nach Rücksprache im Gremium wird sie hierzu direkt 
Kontakt mit Peter Wendling aufnehmen. Heike Nick bestärkt, dass Thema auch im Bezirksverband 
Koblenz mithilfe der PowerPoint zu positionieren.   
 
Henry Days  
Hendrik Zils stellt das neue Format der Henry Days vom 04.06.-06.06.2027 in Kaiserslautern vor. Die 
Veranstaltung wird zwei Tage andauern und eine Mischung aus den Veranstaltungsformaten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

JRK-
Landesleitung 

 
 
 
 
 

Hendrik Zils/ 
Lea Bleicher 
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„Übungstag“ und „Landesforum“ sein. Zielgruppe sind sowohl inner- als auch außerschulisch 
engagierte JRK´ler*innen. Die Ausschreibung wird noch veröffentlicht, die Anmeldung im Oktober 2026 
freigeschaltet. Alle anwesenden werden gebeten, bereits jetzt Werbung für die Veranstaltung zu 
machen.  
 
Geschäftsordnung JRK-Landesausschuss  
Aus einer der letzten Sitzungen des JRK-Landesausschusses ist die Entscheidung ausstehend, ob sich 
das Gremium eine Geschäftsordnung geben möchte. Lars Fischer stellt den Werdegang der Thematik 
sowie die bisher ausgetauschten Argumente (vgl. letzte Protokolle) noch einmal vor. Folgende Inhalte 
werden ergänzend vorgetragen: 

- Es ist sehr viel Arbeit eine solche Geschäftsordnung zu erstellen. Ein großer Vorteil wäre jedoch, 
dass es eine einheitliche Regelung gäbe und nicht immer wieder Grundsätzliches diskutiert 
werden müsse.  

- Es wird sich danach erkundigt, ob das Thema im Hinblick auf die Kapazitäten der JRK-
Landesleitung aktuell bearbeitet werden kann und ob im Falle einer Aussprache für die 
Erstellung einer Geschäftsordnung andere Themen der Agenda gestrichen werden? Lars 
Fischer erklärt, dass die Themenschwerpunkte der JRK-Landesleitung bis 2028 festgelegt sind 
und plädiert dafür, eine Entscheidung unabhängig der Ressourcen der JRK-Landesleitung zu 
treffen. Der gesamte Arbeitsaufwand hängt auch von der Zusammensetzung der zugehörigen 
Projektgruppe ab.  

- Auf die Frage, welche Ressourcen die Mitglieder des JRK-Landesausschusses zur Bearbeitung 
haben, verneinen Heike Nick und Isabell Balzer Ressourcen ihrerseits. Weitere Anwesende 
äußern sich nicht.  

- Isabell Balzer schlägt vor, zwei Sitzungen des Landesausschusses im Jahr für die Erarbeitung 
einer Geschäftsordnung zu nutzen. Heike Nick entgegnet in ihrer Rolle als Guide, dass die 
Sitzungen inhaltlich bereits jetzt schon sehr voll sind und es nicht alle Themen auf die 
Tagesordnung geschafft haben.  

- Es wird ein Stimmungsbild durchgeführt: „Der JRK-Landesausschuss beschließt, sich eine 
Geschäftsordnung zu geben. Hierzu bittet er die JRK-Landesleitung, eine Projektgruppe zu 
gründen, welche sich ausschließlich aus Mitgliedern des JRK-Landesausschusses 
zusammensetzt. Diese Projektgruppe verfolgt das Ziel, einen Entwurf einer Geschäftsordnung 
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für das Gremium des JRK-Landesausschusses zu entwickeln. Dabei sollen etwaige 
Regelungen zur Sitzungsteilnahme- und -gestaltung definiert und bestehende Regelwerke 
integriert werden.“ 
Ergebnis:  
- Ja, 2026 angehen: 1 
- Ja, 2027 angehen: 6 
- Nein, nicht angehen: 1 
- Enthaltung: 7 

Die JRK-Landesleitung wird das Thema 2027 erneut auf die Tagesordnung setzen.  
 

JRK-Landesdelegiertentag 2027 
- Lars Fischer stellt den aktuellen Sachstand sowie die aktuellen Herausforderungen rund um 

den JRK-LDT 2027 vor (vgl. Präsentation). Folgende Rückmeldungen werden aus dem 
Plenum genannt:  

o Eine Fahrtzeit von 40 Minuten zwischen Tagungslocation und Übernachtungsstätte 
wird als zu lang empfunden. Im Sinne der Nachhaltigkeit sei die lange Fahrtstrecke 
ebenfalls kritisch.  

o Es wird der Hinweis benannt, zu überlegen ob unter diesen Gesichtspunkten nicht eine 
eintägige Durchführung der Veranstaltung eine Möglichkeit wäre.  

o Hendrik Zils betont, dass die Hotellerie im Bezirksverband Trier nicht so ausgeprägt 
ist, wie beispielsweise im Bezirksverband RHP. Fahrtstrecken müssten also in Kauf 
genommen werden.  

o Christian Dinges spricht sich dafür aus, dass die JRK-Landesleitung dies allein 
entscheiden soll und eine Einbindung des JRK-Landesausschusses nicht notwendig 
sei.  

 
Arbeitskreis Verantwortungs- und Konsequenzkultur  
Isabel Balzer berichtet, dass es seit der letzten Sitzung des JRK-Landesausschusses keine Neuerungen 
zu berichten gibt. Dem Arbeitskreis liegt eine Vorlage aus Bayern vor, die aktuell auf Umsetzbarkeit in 
Rheinland-Pfalz geprüft wird. Der Arbeitskreis wird auf der nächsten Sitzung des JRK-
Landesausschusses erneut berichten.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

P 

 
 
 
 
 

 
 

JRK-
Landesleitung 

 
 

Lars Fischer/ 
Selina Link 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Isabell Balzer/  
AK Mitglieder 
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3 TOP 3: Kein Tabu 
Lars Fischer entschuldigt Sophie Petri als Themenverantwortliche, die krankheitsbedingt nicht 
anwesend sein kann.  
 
Erweiterte Führungszeugnisse 
Es besteht seit längerer Zeit die Frage, wie mit JRK-Landesausschussmitgliedern umgegangen werden 
soll, die das erweiterte Führungszeugnis trotz Aufforderung nicht im DRK-Landesverband RLP 
vorlegen. Folgende Argumente werden im Rahmen eines Austausches gesammelt:  

- Die betroffenen Personen sollen durch die zuständigen Bezirksjugendleitungen aufgefordert 
werden.  

- Christian Dinges spricht sich dafür aus, eine harte Linie zu verfolgen. Wer das erweiterte 
Führungszeugnis nicht vorlegt, muss seine Mitwirkung im JRK-Landesausschuss einstellen. 
Matthias Hantz bekräftigt ein hartes Vorgehen.  

- Hendrik Zils wirbt dafür, dass der Beantragungsprozess selbst einen geringen Arbeitsaufwand 
darstellt und deshalb von allen Mitgliedern umgesetzt werden kann.  

- Isabell Balzer weist daraufhin, dass die Mitglieder des JRK-Landesausschusses gemäß des 
Punkteplans im Kontext „Kein Tabu“/Schutz vor sexualisierter Gewalt kein erweitertes 
Führungszeugnis vorlegen müssen. Ein Ausschluss müsse daher gut geprüft sein.  

 
Das weitere Vorgehen sieht vor:  

- Selina Link wird durch das Justiziariat des DRK-Landesverbandes RLP eine Prüfung vornehmen 
lassen, ob ehrenamtlich gewählte Mitglieder aus dem Gremium des JRK-Landesausschusses bei 
fehlender Vorlage des erweiterten Führungszeugnisses entfernt werden können. Falls dies auf 
der bisherigen Ordnungsgrundlage nicht möglich ist, diskutiert der JRK-Landesausschuss 
darüber, ob eine Änderung der JRK-Ordnung angemessen ist.  

- Die Bezirksjugendleitungen sensibilisieren die Mitglieder ihres jeweiligen Bezirksverbandes für 
die Notwendigkeit und die Sinnhaftigkeit des Prozesses und erkundigen sich bei ihren 
Mitgliedern in regelmäßigen Abständen, ob eine Vorlage beim DRK-Landesverband RLP erfolgt 
ist.  

 

 
/ 

 
Sophie Petri/  
Ulrike Eisen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Selina Link 
 
 

 
 

Bezirksjugend-
leitungen 

 
 
 
 



DRK-Landesverband Rheinland-Pfalz e.V. 
Referat Jugendrotkreuz 

A: Auftrag B: Beschluss WVL: Wiedervorlage 
P: Präsentation V: Vorlage  S: Stimmungsbild 
 Seite 7 

Es wird festgehalten, dass der Wille des Gremiums klar ist und weiterhin lautet, erweiterte 
Führungszeugnisse im Sinne der Vorbildfunktion vorzulegen. Eine formal juristische Klärung wird 
angestrebt.  
 
Neues zu Schutzkonzepten in der Kinder- und Jugendarbeit   
Die Anwesenden werden darüber informiert, dass die Vorhaltung eines Schutzkonzeptes im 
Gesetzeskontext bislang auf freiwilliger Basis erfolgte. Aufgrund einer Gesetzesänderung ist dies nun 
anders. Das Vorhalten eines solchen Konzeptes ist gesetzlich erforderlich. Damit entstehen viele, aktuell 
noch unbeantwortete Fragen, welche sich auch auf die verschiedenen Gliederungsebenen der Bezirke, 
Kreise und Ortsebenen auswirken können. Zur Klärung steht die JRK-Landesebene sowohl mit dem 
Landesjugendring RLP, der JRK-Bundesebene und anderen JRK-Landesverbänden im Austausch. 
Sobald neue Informationen zur Verfügung gestellt werden können, wird das Gremium informiert.    

 
 
 
 

 
JRK-

Landesleitung 
 
 
 
 
 

4 TOP 4: Bericht der Bezirksverbände 
- Koblenz: Aktuell fließen alle Kapazitäten der Bezirksverbandes in die Vorbereitung und 

Durchführung des JRK-Landeswettbewerbs Ende August 2026. Weiterhin steht noch der Besuch 
des DRK-Familientages im Ploppsaland an. Weitere Aktionen sind nicht geplant.  

- Rheinhessen-Pfalz: Die Vorbereitungen für den DRK-Familientag im Ploppsaland laufen auf 
Hochtouren. Es besteht die herzliche Einladung an Alle vorbeizukommen, Anmeldungen sind 
noch möglich. Weiterhin findet im September eine Gruppenleitungsausbildung statt, zu der es 
bislang 10 Anmeldungen gibt. Im November 2026 wird die nächste Jugendleitungsausbildung 
stattfinden. Am Bezirksentscheid haben rund 200 Teilnehmende teilgenommen. Im Oktober 
2026 finden die nächsten Wahlen der Bezirksjugendleitung statt. Alle aktuellen Mitglieder der 
bisherigen Bezirksjugendleitung möchten voraussichtlich noch einmal kandidieren, weitere 
Kandidat*innen sind Stand heute nicht bekannt. 

- Trier: Es wird aktuell eine Gruppenleitungsausbildung geplant. Weiterhin laufen die 
Vorbereitungen für den LDT 2027 an.  

 
/ 

 
Bezirksjugend-

leitungen 

5 TOP 5: Feedback aus dem Verband  
 
Novellierung JRK-Großveranstaltungen  

- Lars Fischer erläutert noch einmal kurz den Hintergrund und die Entstehungsgeschichte des 
Prozesses zur Novellierung von JRK-Großveranstaltungen. Er richtet die Frage an die 

 
 
 

/ 
 

 
 
 

Alle 
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Anwesenden, ob sie als Gliederungen aus den wiederkehrend vorgestellten 
Umfrageergebnissen Handlungsschritte abgeleitet haben. Das Feedback hierzu ist ausbleibend 
und wird als verneinend verstanden.   
 

Jugendliche in den Gemeinschaften  
Die JRK-Landesleitung erkundigt sich, wie gemeinsam vereinbart, nach aktuellen Sachständen der 
partnerschaftlichen Zusammenarbeit zwischen den Gemeinschaften auf Kreis- und Bezirksebene.  

- Bezirksverband Rheinhessen-Pfalz: Christian Dinges berichtet, dass die Zusammenarbeit in der 
breiten Masse gut funktioniert, an der ein oder anderen Stelle jedoch dennoch 
verbesserungswürdig sei. Aktuell gibt es in einem Kreisverband die Herausforderung, dass es 
Verstöße des JRK gegen die Dienstbekleidungsordnung der Bereitschaften gibt. Die primäre 
Zuständigkeit liegt bei der Bezirksbereitschaftsleitung, es gibt jedoch einen engen Austausch 
zwischen JRK und BER.  

- Bezirksverband Koblenz: Heike Nick berichtet, dass die Jugendlichen ab 16 Jahren die 
Möglichkeit haben, Mitglieder der Bereitschaft zu werden. Dies sei in der Regel auch der 
Zeitpunkt, in dem die Jugendlichen oftmals aus der Gemeinschaft des JRK in die Gemeinschaft 
der Bereitschaften wechseln. 

- Bezirksverband Trier: Maximilian Schmitz berichtet in Vertretung von Andreas Eichten, dass die 
Zusammenarbeit in Trier funktioniert und ihnen nichts gegenteiliges bekannt ist.  

 
AG Ehrenamt gewinnen 
Hendrik Zils erläutert noch einmal kurz die aktuelle Arbeitsstruktur des DRK-Landesverbandes 
Rheinland-Pfalz im Bereich der AG Ehrenamt gewinnen (vgl. Präsentation vom 11.04.2026). In 
Vorbereitung auf die nächste Sitzung der Teilgruppe „Ehrenamt gewinnen“ bittet Hendrik Zils darum, 
zu folgenden drei Fragen Feedback in den Gliederungen einzuholen und ihm bis zum 27.08.2026 unter 
H.Zils@jrk-rlp.de zuzusenden:  

- Welche Ortsvereine haben seit längerem steigende Mitgliederzahlen? 
- Welche Ortsvereine haben konstant hohe Zahlen? 
- Welche Methode wenden sie dafür an? 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

P 
 
 

 
 
 
 

 
BJL 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hendrik Zils/ 
Alle  

mailto:H.Zils@jrk-rlp.de
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6 TOP 6: Sonstiges 
JRK-Landesdelegiertentag 2026:  
Lars Fischer berichtet, dass die Unterkünfte und Tagungslocations für JRK-Landesdelegiertentage 
zukünftig über mehrere Jahre im Voraus gebucht werden sollen. Hintergrund sind die immer weiter im 
Voraus ausgebuchten Locations/Unterkünfte. Die Suche, nach passenden Tagungsmöglichkeiten wird 
zunehmend herausfordernder. Es findet ein Austausch von Argumenten statt:  

- Christian Dinges erkundigt sich, ob es eine Lösung sein könnte, immer die gleiche 
Tagungslocation/Übernachtungsstätte zu buchen. Die Regelung könnte gleich zu den 
Bereitschaften getroffen werden und der organisatorische Arbeitsaufwand würde für alle 
Beteiligten weniger. Die Fahrtzeit der Delegierten wäre nur einmal im Jahr lang. Nachteil wäre, 
dass immer der gleiche Kreisverband als Ausrichter belastet würde.  

- Hendrik Zils und Andreas Eichten sprechen sich für einen Wechsel der Austragungsorte aus, da 
der Bezirksverband Trier andernfalls immer aufgrund von sehr langer Fahrtstrecken 
benachteiligt wäre. Weiterhin wäre die Motivation der Delegierten aus dem Bezirksverband Trier 
sonst sehr gering, an der Veranstaltung teilzunehmen.  

- Christian Dinges erklärt, dass es keine Kreisverbände in RHP gibt, die auf mehrere Jahre im 
Voraus eine Unterstützung als ausrichtender Kreisverband bei einer 
Landesverbandsveranstaltung zusagen können. Als Bezirksjugendleitung kann er eine solche 
Veranstaltung nicht alleine stemmen. Daher kann er das Vorgehen so nicht mitttragen.   

- Heike Nick verdeutlicht, dass bei einer Planung über Jahre im Voraus ggf. Leitungskräfte eine 
Unterstützungszusage getätigt haben, die zum Veranstaltungszeitpunkt aufgrund von 
Neuwahlen nicht mehr im Amt sind. Wenn eine Planung so lange im Voraus gewünscht ist, muss 
der Landesverband die Veranstaltung alleine ausrichten.  

- Hendrik Zils und Lars Fischer verdeutlichen die Notwendigkeit einer langen Planung im Voraus. 
Lars Fischer ergänzt die Vorgehensweise auf JRK-Bundesebene. Dort werden i.d.R. mindestens 
5 Jahre im Voraus geplant.  

 
Als Fazit des Austausches wird festgehalten, dass eine Planung des JRK-Landesdelegiertentages 
zukünftig zwei Jahre im Voraus erfolgt. Diesem Vorgehen stimmen alle Anwesenden zu. Die JRK-
Landesleitung und Selina Link prüfen diese Lösung hinsichtlich ihrer Praktikabilität und berichten dem 
Gremium. Bei Bedarf wird die Thematik auf der Landesausschussklausur 2027 erneut besprochen.   

 
/ 

 
 

Lars Fischer/ 
Selina Link  



DRK-Landesverband Rheinland-Pfalz e.V. 
Referat Jugendrotkreuz 

A: Auftrag B: Beschluss WVL: Wiedervorlage 
P: Präsentation V: Vorlage  S: Stimmungsbild 
 Seite 10 

 
Nr. Anhänge zum Protokoll 
1 Präsentation der Sitzung 

 
Nr. Beschlussliste Seite Stimmverteilung 

1 

Stimmungsbild: „Der JRK-Landesausschuss beschließt, sich eine 
Geschäftsordnung zu geben. Hierzu bittet er die JRK-Landesleitung, eine 
Projektgruppe zugründen, welche sich ausschließlich aus Mitgliedern des 
JRK-Landesausschusses zusammensetzt. Diese Projektgruppe verfolgt 
das Ziel, einen Entwurf einer Geschäftsordnung für das Gremium des 
JRK-Landesausschusses zu entwickeln. Dabei sollen etwaige Regelungen 
zur Sitzungsteilnahme- und gestaltung definiert und bestehende 
Regelwerke integriert werden.“ 

4/5 

 
Ja, 2026 angehen: 1 
Ja, 2027 angehen: 6 
Nein, nicht angehen1:  
Enthaltung: 7 
 

 
 
 


